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Schwip Schwap
• Mit oder ohne Zucker
• Koffeinhaltig
•Je 1,5-l-Flasche

zzgl. -.25 Pfand
• 1 l = -.44

-.65-.95

- 31 % !
seit 8.10.

-.59
-.79

- 25 % !
seit 8.10.

1.791.99

- 10 % !

12 Chicken Nuggets
• Mit Curry Dip oder Sweet Chili Dip
•300-g-Packung (inkl. 50 g Dip) • 1 kg = 5.97

1.49
*

1.99

- 25 % !

Activia Joghurt/Fruchtpüree
• Jeweils in verschiedenen Sorten
•Je 4x 115-g-/6x 120-g-Packung
• 1 kg =

3.24/2.07

TIEFGEFROREN

TIEFGEFROREN

2.223.29

- 32 % !
seit 8.10.

Eis
• In den Sorten Bourbon-Vanille u.a.
•Je 1000-ml-/900-ml-Packung
• 1 l = 2.22/

2.47

Schokolade
• Alpenmilch, Ganze Haselnüsse, Noisette u.a.

•Je 100-g-
Tafel

4.99
*

Aktion !

!!!!!!!!!!1-kg-
Packung

Delikatess
Wiener Würstchen

• Spitzenqualität
•Je 1-kg-Packung

Frisches Schweine-
geschnetzeltes
• Nach Gyros-Art gewürzt
•500-g-Packung
• 1 kg = 4.30

2.15
*

2.69

- 20 % !

2.79
*

Aktion !

Frisches halbes
Hähnchen
• Gewürzt, zum Braten
•750-g-Packung
• 1 kg = 3.72

Gefüllte Kohl-/
Wirsingrouladen
• Mit einer Füllung aus durchgegarter

Schweine- und Rindfleisch-Hacksteakmasse
•400-g-Packung
• 1 kg = 6.73

2.69
*

Aktion !

!!!!!!!!!!5er-
Pack

1.11
*

1.49

- 25 % !

Scheiben-
frostschutz
• Mit Zitrusduft
•5-l-Kanister
• 1 l =1.-

4.99
*

Aktion !

(Abb. ähnlich)

Sicherheitshinweise

auf der Verpackung

beachten!

Aktion !

-.75
*

Paprika-Mix
Holland/Spanien

Klasse
500-g-Packung

1 kg =
1.50

1.11
*

Aktion !

Steinofenpizza
Hawaii

•350-g-
Packung

• 1 kg = 3.18

TIEFGEFROREN

Scheiben

1.291.99

- 35 % !
seit 8.10.

• Original,
Caractère u.a.

•Je 160-g-/
150-g-
Packung

• 100 g = -.81/
-.86

9.99
*

Aktion !

Ganze Bohnen
• In den Sorten

Gustoso Caffè
Crema oder

Cremoso
Espresso
•1-kg-

Packung

• Mars in den Sorten Caramel oder Klassisch

•Je 5x 50-g-/5x 40-g-/5x 45-g-Packung
• 100 g = -.45/-.56/-.50

Dipl.-Psychologe Frank Luschei sprach mit
der SZ über Zu-und Abwanderung.

das aber „kostet Arbeit, Aufwand, Geld.
Die Personen in der Verwaltung müssen
das wollen“. „Wir machen das ja“, sagt
dazu Kyrillos Kaioglidis, bei der Stadt Hil-
chenbach zuständig für Stadtmarketing
und Wirtschaftsförderung. Seit dem Jahr
2009 werden Neubürger gefragt, warum es
sie nach Hilchenbach zog. Im vergangenen
Jahr rangierten die Faktoren ruhige
Wohngegend, günstige Wohnobjekte, die
gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf
und der hohe Erholungswert ganz oben auf
der Liste. Bei Familien zählten außerdem
Freizeitangebote und das Vorhandensein
von Kindergärten und Schulen. Menschen,
die Hilchenbach verließen, monierten hin-
gegen vereinzelt die Verkehrsanbindung
und das hohe Verkehrsaufkommen zu
Stoßzeiten.

Allerdings wurde die Befragung derje-
nigen, die wegzogen, aus organisatori-
schen Gründen mit der Aufhebung der Ab-
meldepflicht eingestellt. Dass die Verwal-
tung an den Bedürfnissen der Bürger vor-
bei arbeitet, sieht Kaioglidis nicht. Im Rah-
men des Dorfentwicklungskonzeptes bei-
spielsweise tritt die Stadt mit ihren Bür-
gern in den Dialog (wir berichteten). Hier
steht dann die Beurteilung der Stadt durch
viele „Alteingesessene“ der Befragung der
Neubürger gegenüber, die einen unver-
stellten Blick auf die Dinge mitbringen.

Die Bürger stimmen mit den Füßen ab
HILCHENBACH Zwar verließen 2011 weniger Menschen die Stadt, dennoch ist die Abwanderungsquote im NRW-Vergleich hoch

sprechend bleibt vorerst wohl auch im
Dunkeln, warum das unmittelbar benach-
barte Kreuztal (0,30 Prozent) – genau wie
Siegen mit 0,24 Prozent – durch Wande-
rungsbewegungen im vergangenen Jahr
hinzugewonnen hat, unterscheidet es sich
doch in seinen Bedingungen und in seiner
Umgebung kaum von Hilchenbach. Frank
Luschei kann sich deshalb eine direkte
Umfrage innerhalb der Bevölkerung, an-
gelehnt an „KomDem“, vorstellen.

Was den Menschen nicht so gut gefällt –
„die Leute, die meckern, geben die kon-
kretesten Hinweise“ –, was ihnen am ehes-
ten helfen würde, um noch lieber in der je-
weiligen Kommune zu leben, und im Falle
von Zugezogenen, ob sie noch einmal her-
ziehen würden, auch diese drei Punkte
könnten in einem entsprechenden Katalog
abgefragt werden. Auf Basis der Ergeb-
nisse müsste es Handlungsempfehlungen
geben, auf die gezielte Strategien folgen –

wachs mit jährlichen Bevölkerungsgewin-
nen von + 1,7 Prozent. Was die Schöppin-
ger nun so anders oder besonders gut ma-
chen, weiß man nicht. Was aber eine Stadt
wie Hilchenbach machen könnte, um noch
lebenswerter zu werden, das ist Frank Lu-
schei zufolge kein Geheimnis: „Man muss
die Demografie aus Sicht der Betroffenen
sehen – über sie wissen wir zu wenig.“ Mit
anderen Worten: Die Bürger sollen äußern
können, was sie wollen und brauchen.

Die Universität Siegen hat mit „Kom-
Dem“, Kommunales Demografie-Manage-
ment, eine Umfrage in sämtlichen NRW-
Kommunen durchgeführt. Unter anderem
wurden alle 427 Verwaltungen angeschrie-
ben, denn in keinem anderen Bundesland
sind Städte und Gemeinden so unter-
schiedlicher Größe und Struktur versam-
melt. Was aber die, die es betrifft, wollen,
um sich in einer Kommune wohl zu fühlen,
„darüber wissen wir faktisch nichts“. Ent-

Aktuelle Zahlen belegen,
dass besonders viele junge
Leute die Koffer packen.

nik � Der demografische Wandel ist in
aller Munde, da bildet Hilchenbach keine
Ausnahme. Dass der Bevölkerungsrück-
gang aufgrund sinkender Geburtenzahlen
hier alarmierend ist, war bereits im ver-
gangenen Jahr der Datenbank des statisti-
schen Landesamtes IT.NRW und auch der
SZ zu entnehmen. 4,9 Prozent seiner Ein-
wohnerzahl hatte Hilchenbach von 2005 bis
2010 eingebüßt.

Der in Müsen lebende – und selbst zuge-
zogene – Diplom-Psychologe und Sozial-
forscher Frank Luschei bereitet die Zahlen
von IT.NRW für Hilchenbach auf und veröf-

fentlicht sie unter www.luschei.de. Die
fünfte Ausgabe des Infoschreibens liegt
nun vor. Sie hat nicht die „natürliche Wan-
derung“, wie Sterbe- und Geburtenzahlen
im Statistikerdeutsch bezeichnet werden,
zum Schwerpunkt, sondern die Zu- und
Abwanderung der Bevölkerung. Oder an-
ders ausgedrückt: Wie viele Menschen
zieht es nach Hilchenbach, und wie viele
Menschen ziehen aus Hilchenbach weg?
Die gute Nachricht zuerst: Im Jahr 2011 ist
das Wanderungssaldo positiver ausgefal-
len als in den Vorjahren. Seit 2000 hat es
nur ein einziges Jahr mit positivem Wan-
derungssaldo gegeben – im Jahr 2002 wur-
den 121 mehr Zuzüge als Fortzüge ver-
zeichnet. Insgesamt aber hat Hilchenbach
in den vergangenen fünf Jahren per anno
rund 80 Einwohner verloren. Im Jahr 2011
waren es lediglich 30. Das sind 0,2 Prozent
der Hilchenbacher Gesamtbevölkerung
von 15 394 Bürgern.

Im Kreis Siegen-Wittenstein haben Bur-
bach (- 0,66 Prozent) und Bad Berleburg
(- 0,65 Prozent) allerdings die meisten
Wanderungsverluste zu beklagen – in Hil-
chenbach sind es hingegen nur - 0,20 Pro-
zent. Betrachtet man die Statistiken der
Jahre 2009, 2010 und 2011, dann befinden
sich die meisten von denen, die die Koffer
packen, in der Altersgruppe der 20- bis
24-Jährigen, im genannten Zeitraum 43 an
der Zahl. „Wenn wir nur zehn von denen
halten könnten!“, meint dazu Luschei, der
sich auch von Berufs wegen, nämlich an
der Uni Siegen, mit dem demografischen
Wandel befasst. Trotz der Tatsache, dass
im vergangenen Jahr deutlich weniger
Menschen aus Hilchenbach weggezogen
sind, steht die Stadt im Landesvergleich
nicht eben gut da: Pro Jahr verlor sie in
den vergangenen fünf Jahren 0,5 Prozent
der Bevölkerung. Die Stadt Altena ran-
giert mit jährlichen 1,5 Prozent auf der
NRW-Liste ganz hinten. „Die Zuzüge und
Fortzüge sind ein Maßstab für die Attrakti-
vität einer Kommune“, sagt Luschei. Ein
kurzer Blick in den Kreis Borken, genauer
gesagt nach Schöppingen: Die Stadt ist
Spitzenreiter in Sachen Bevölkerungszu-

Die Abwanderungsquote in Hilchenbach hat sich im Vergleich zu den Vorjahren zwar
verringert. Vor allem aber junge Menschen packen die Umzugskartons. Fotos: nik

Studenten gefragt

Junge Leute verlassen die Stadt – und
junge Leute können unter Umstän-
den hinzugewonnen werden: Im Ver-
lauf des Bürgerdialogs innerhalb des
Dorfentwicklungskonzeptes war die
Frage aufgekommen, ob Hilchenbach
das richtige „Pflaster“ für Studenten
sei.
Um dies herauszufinden, wird die
Stadt Hilchenbach gemeinsam mit
dem AstA der Uni Siegen voraus-
sichtlich in der Woche vom 15. bis 19.
Oktober eine Befragung an der hiesi-
gen Hochschule durchführen. So soll
es unter anderem darum gehen, in
welcher Preislage Studenten wohnen
möchten und auch, welche Art
„Bude“ sie bevorzugen. Repräsenta-
tiv ist das Ganze zwar nicht, aber das
sich ergebende Meinungsbild soll
dann wiederum im Rahmen des
Dorfentwicklungskonzeptes vorge-
stellt werden, wie Kyrillos Kaioglidis
vom Stadtmarketing der SZ verriet.


